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Dinſtag den 4. December 
Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die vierfpaltige Petitzeile 6 Nkr., im mię für bie erte Giue 


E 5 ; z Zig FR 7 p i ‚Bi aͤhriger Abonnements⸗ : i 
Die „Rrafauer Zeitung“ eriócint tdątić mit Auenahme ber Senn s A f. 35. wy eh J h ł rückung 6 Mtr., für jede weitere 3 Nie. Etempelgebähr für jede Ginigaltung 30 Nr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
Preis für 3 53 = er 2 * ky Spedition : 6556 0 r 10 AE ech ij X, a rega ng. x Gelder übernimmt Carl Budwe er. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 

j Annoncen übernehmen dir Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Bafel, Hamburg und Wien. 


ich gehört haben, einige kleine norddeutjchej Der Gejandte der Union in Paris, Herr Bige⸗ſlen werden“ „io habe fie die Lostrennunz Oeſterreicht 
Ą h tannitic 5 5 ein ſhuͤringiſcher edächten zuſl o w, erhielt dieſer Tage durch das atlantiſche Kabel von Deutſchland befonder# ſchmerzlich berührt. Tief 
Amtl Theil Fürſten, 8 8 3 e Ka 
AM ichet hei . Gunſten Preußens abzudanken. Das „Meiningerſeine Depeſche von 2000 Worten. Er begab ſich hier- beklage das Volk die Rath und Thatloſigkeit der 
Se. t. l. Apoſtoliſche Majestät haben mit Allerböchſter Ent- Tagblatt“ erklärt bieje „allarmirende“ Nachricht für auf zum Kaiſer nach Gombpitgne. Die Unterredung Räthe der Krone. Die Fortdauer der über die Volks- 
ſcließung vom 1. December d. 3. bem Hofrathe der Oberen „müßiges Gerede.“ des amerikaniſchen Geſandten mit dem Kaiſer ſoll Rechte fich hinwezſetzenden Regierung, welche mit der 
Rechuungscontrolsbehörde Thesdor Weiß Edlen von Starken." ie di ank- u. H. 3.“ vernimmt, wird dieſeinen ſehr erniten Charakter gehabt haben, fo daß das Verfaſſungsſiſtirunz begonnen hat, müßte Krone und 

den beiden Sectionsrä i Wie die „Ban H. ⸗3 t, l n ; 

6 I iner Ritter von Seeg uur J 0 7 in 8 Uebergabe der dem Großherzog von Oldenburg Einvernehmen zwiſchen den Cabinetten von Paris und Reich den allergrößten Gefahren zuführen.“ Se. Ma» 
E. ihrer ausgezeichneten Bienſtleiſtung und zwar den beiden überlaſſenen holſteiniſchen Gebiete in der nächſten Waſhington noch nicht ein ſo vollſtändiges zu eſtät geruhe daher vor Allem das volle unverkümmerte 
grfigenannien das Mitterfreuz des Leopold Ordens und dem le$e| Zeit erfolgen. Der oldenburgiſche Commiſſarius, derſſein ſcheint, wie man in den legten Tagen glauben Recht der Länder dies- und jenſeits der Leitha in's 
* Ach 2 rg zi bis isc oj Duk: sj in Eutin im Namen der großh. Regierung die Aus-|laffen wollte. Das Telegramm war von Waſhington Leben zu ſetzen und den für die Länder diesſeits der 
ni tt Apofolijdye Dajeflät haben mit Allerhöcfier Ent, |einayderiepungógejhafte geleitet hatte, Hr. Buchholtz, ar den dg are Seh lie 4 el Biż 5 beſtehenden Vertretungskor⸗ 
ſchließung vom 28. November d. J. die Uebernahme des Ober- iſt bereits abgereiſt. Adams, in Worten und von dieſem an Herrn per ® 
— erſter Claſſe Dr. Anton Unger, Sanitätsreferenten it 65 ſcheint, daß Sachſen wie in London, ſoſlow in Chiffren überſandt worden. 
een Arsch eue e auch in Paris ſeinen Geſandtſchaftspoſten einzuziehen Belgiſche Blätter laſſen ſich aus Wien telegrae f 
i feiner langjährigen und ſehr guten Dienfleiftung den Or⸗ beabſichtigt. Herr v. Seebach, der ſächſiſche Ge⸗phiren, daß ſämmtliche Unterzeichner des Pariſer Vers PZ woah 
den der eiſernen Krone dritter Elaſſe mit Nachſicht der Taxen ſandte am Tuilerienhofe zeigt an, daß er in nicht zultrageö dem Vorſchlage Oeſterreichs zu Gunſten einer + au, 4. De 9 
alletgnädigſt zu verleihen geruht. b | ferner Zeit Paris zu verlaſſen gedenke und im Pari-|Gollestivanerfennung des Fürſten von Rumänien] Der ſtädtiſche Ausſchuß von Haliez hat der „L. Z.“ 
; ha Er nei 1 heben da Ne e ſer Miniſterium des Aeußern wird angedeutet, daß ihre Zuſtimmung gegeben haben. zufolge in den Sitzung am 27. November d. J. Ihren 
Holzer u Sofeph. Mavet der Gerbitäherbudphaltung, Franz die Rückberufung des Baron Forth⸗Rouen dem⸗ SV, ge Na N We glaubt eee dem Herrn pieni lą Br Pe 
Großwald der Gefällenhofbuchhaltung, Johann Wirſchinger nächſt bevorſtebe. N a die Pforte das Recht anſprechen zu können, an und dem Herrn Statthalter Grafen Agenor Go kuchow⸗ 
— Tabaf: und Stenpelbeſbug aim, Zogann Roth der Een, ee pad bat mit großer Sicherheit behaup⸗jedem Plage in Oeſterreich, wo ihr Intereſſe es erfor- ski in Anerkennung ihrer um den Staat und das Land 
ae My e e e tet, daß die bisherigen Geſandten der depoſſedirtenſdern möchte, einen Conſul aufzuſtellen, und in An erworbenen Verdienſte und insbeſondere aus Dankbarkeit 
baltung, in Anerkennung ihrer ausgezeichneten Leistungen vaslitalienischen Fürſten, einſchließlich des Königs wendung hei U fie joeben einen RZA in für die Erwirkung der foeben ins Leben tretenden Auto. 
Ritterkreuz des Franz, Joſeph⸗Ordens allergnadigf zu verleihen beider Sieilien, auf die Erklärung Oeſterreich 's Temesvar ernannt. A eſterreich dagegen, das bi her nomie der Gemeinden das Ehrenbürgerrecht der Stadt 
berge ſtreng an dem Princip feſtgehalten, außer in Wien Haliez verliehen und den Bürgermeiſter mit der Ausfer⸗ 


Se. t. t. Mvofoliihe Majeſtäl Haben mit Allerhöchſiem Hand daß es nach Anerkennung Gh Königreiches Italien e Küſtenplaße fremde Conſul taj r : 108 7 are 
e. k. I aben mi erhöchſtem Hand⸗ , f f Ą Ą u z r Ę 8 4 

i 26 N n diplomatiſchen Charakter fernerhin nictinur für die Küſtenplätze fremde Gonjuln zuzulaſſen, tigung der Diplome beauftragt, welche durch eine ftóbtijche 
ſchreiben dom 26. November d. 3. dem Profeſſor Dr. Joſeph ihnen eine p hat der „Deb.“ zufolge jenem Conſul das Exequatur Deputation überreicht werden. ' 


— 


ubacher der Wiener Univerſität in Anerk inet zuzugeſtehen im Stande ſei, ‚ihre Functionen einge: 2 
— Ausbildung von Artilereofieren ya Sage der t Alea ſtelt hätten. Die „France“ iſt, wie der „Bohemia“ verweigert; darüber nun ſind die Verhandlungen zmie 
erworbenen Verdiene das Ritterkreuz des Frauz⸗Joſeph⸗Ordene gemeldet wird, entſchieden unrichtig berichtet worden. ſſchen Wien und Conſtantinopel im Zuge. 
allergnädigſt zu verleihen geruht. Die Vertreter von Tobcena, Modena und Parma 

eee haben nach 1 daten 9 6 fee ef 

Meri i ohne Zweifel in Würdigung der Stellung, welche 
ane 10 PAC: — in Folge des Friedensſchluſſes zur Pflicht 

Der Oberſtlieutenant Alerauder Chamot, vom Uhlauenregi' geworden, faſt unmittelbar nach erfolgtem Friedens. 
mente Kaifer Franz Joſeph Nr. 2, zum Ulanenregimentt Fürſtſſchluß das Erlöſchen ihres Mandats hier bekannt ge» 


In der am 29. v. M. abgehaltenen Sitzung des Lem⸗ 
berger Gemeinderathes berichtete die Deputation, welche 
nach Wien gejanbt worden war, um eine den Intereſſen 
> E dder Stadt Lemberg moͤglichſt fórberliche Coneeſſionirung der 
Der „Debatte“ zufolge wird von Seite der ita. [Lemberg ⸗Brody⸗Tarnopoler Eiſenbahn zu betrei» 
lieniſchen Regierung ein General⸗Conſulat in Trieſiſben und zugleich das Ehrenbürgerdiplom der Stadt an Se. 
errichtet, und es ſoll der jetzige General- Conſul in Crcellenz den Herrn Grafen Beleredi zu überreichen: 
Schwarzenberg Nr. 2 und a i geben. Der Geſandte des Königs Franz aber hat Marſeille, ve Strambio, der vor mehreren Jahren Die erſte Angelegenheit ift noch nicht definitiv entſchieden 

den Maler Rurelf Freiherrn v. Oaffron-Dberfradamı ſich, mit der ausdrücklichen Motivirung, daß der Friede ſardiniſcher Conſul dort war, für dieſen Poſten aus. poch iſt ein günftiged Reſultat zu hoffen (es handelt ſich 
ee ee . = 3 — "b 1 die Stellung und die Rechte (eines Monarchen wederſerſehen ſein. Doch werden die Inſtallationen der neuen nämlich vorzugłweije darum, daß der Bahnhof nahe bei 
11, jum Uiagenregimente en en, eg Ar , | ericen-tónne noch alterirt babe, dem betreffenden Conſuln erft mit dem Neuen Jahre ſtattheben. „(der Stadt und nicht wie bie Bahnhöfe der Carl. Ludvig - 
Dem Oberſteu Julius Fluck Golen v. Leidenkron, des Schritte nicht angeſchloſſen und demgemäß auch ſeine Die Rezierung hat, wie der „Bohemia“ gemeldet und Czernowitzer Eiſenbahv in ſtundenweiter Entfernung et. 


ae hę reg ee e Do, Functionen nicht eingeftellt. wird, in ernfte Erwägung gezogen, wie Diejelbe in 
en 


———ů—— 


82 5 € richtet werden.) Was die zweite Angelegenheit betrifft, fo 

lich und Ludwig Grejen Wallis, dann Die „Nordd. Allg. 31g.“ widmet der „ró m i⸗ſausgiebiger Weiſe den Intereſſen der Oeſterreicher war der Empfang der Deputation ein überaus zuvor⸗ 
72 Mittmeifter erſter Glofje des Ruheſiandes Miharl Zſe m- je n Frage“ einen eingehenden Leitartikel, in wel⸗ und ſpeciell der öſterreiciſchen Legion in Meri oftommender und man kann wohl ſagen henliche. Die in 
bery der Majors rakter ad honores; ferner chem das Blatt nachzuweiſen ſucht, daß neben einer 


o ihren Schutz angedeihen laſſen könnte, und es dürfteſdas „Ehrenbürgerbuch der k. Hauptſtadt Lemberg“ einge ⸗ 
dem e e e gute" Got italieniſchen Regierung in Rom wohl die Freiheitſſchon für die allernächſte Zeit ein Schritt vorbereitet tragene Antwort des Herrn Miniſters lautet: „Für die 
ooo 9.09 und Unabhängigkeit der katholiſchen Kirche, kaumſſein, der für ihre vorausſehende Sorge in dieſer Rich. ehrenvolle Auszeichnung, daß die Lan deshauptſtadt mich für 
W Peuſionirungen: aber deren monarchiſche Verfaſſung werde beſtehen tung ein vollgiltiges Zeugniß ablegt. würdig hielt, in den Kreis ihrer hochachtbaren Bürger ein ⸗ 
Der Major Gdmund Feyl Goler v. Pfeil, des Infanterie önnen. Es ergäbe ſich daraus, entweder ein forte Das Handelszminiſterium beabſichtigt der „Boh.“ zutreten, ſage ich meinen innigften Dank. Die wohlwol- 
enen e Suubunienteißgarhe dauernder Conflict mit der Staatsgewalt, der mitſzufolge demnächſt eine Verordnung zu erlaſſen, durchſſende Theilnahme für meine Beſtrebungen, die freundliche 
Aolor eli deca ub der Zeit unerträglich werden müßte und dem Ober- welche den Schuldiſtrictsaufſehern, den Directoren und Anerkennung, daß ich das rechte will, fie find mir von Ko 
sa Kriegscaſſendirector erſter Glafje Joſeph Lutz. haupt der Kirche nur die Ausſicht auf ein ewiges Lehrern an den Volks- und Elementar « Säulen die hem, ja doppeltem Werthe in fo ſchwerer, drangvoller Zeit. 
Exil eröffnen würde, oder, im Falle eines dauernden Portofreiheit in allen auf Unterrichtsangelegen. Allein nicht blos dankerfülten Herzens ſondern auch mit 
Einverſtändniſſes, ein Herabſteigen des Papſtes vomſheiten bezüglichen Correſpondenzen gewährt wird. ernſtem Bewußtſein der Pflicht trete ich unter meine Mit⸗ 
Haupte der allgemeinen katholiſchen Kirche zum erſten Dieſe Maßregel bezweckt nichts anderer, als auf in- bürger, die Wohlfahrt der Gemeinde und ihrer Bewohner 
a Geſammtbetrag der zu Ende October 1866 im Um Biſchof der italieniſchen Kirche. ; directem Wege zur Hebung des Volksunterrichtswe⸗ ſtets zum Zielpuncte meines Handelns zu machen. Wien, 
daft befindlichen Mäuſcheine bestand in 7, 885.646 fl. Das Florentiner Blatt „Provincia“ meldet: Dieſſeus mitzuwirken, indem den zum Unterricht berufe⸗ den 18. November 1866, Richard Graf Belredi.“ 
Bom t. k. Finanzminiſterium. franzöſiſche Regierung beſteht darauf, daß vorſnen Organen gewiſſe Verkehrserleichterungen geboten 
dem Abzug der franzöſiſchen Truppen aus Rom die werden. a I 
italieniſche Regierung ſich mit dem päpſtlichen Hofe. Herr Herbet, zweiter Bevollmächtiger, und die Staatsangehbrigen aus der ruſſiſchen Gefangenſchaft heim⸗ 
verftändige, welcher gegenwärtig ganz geneigt zu di⸗ Herren Barbier und Ozenne, Commiſſäre derſgekehrt und wurden vom k. k. Gränz⸗Bezirksamte in Ia- 
recten Verhandlungen wäre. Einige unſerer Staats- franzöſiſchen Regierung für die Schlußver handlungſworzuo an ihre Zuſtändigkeitsbehörden abgeſtellt: 


Stand a 
der im Umlaufe befindlichen Münzſcheine. 


Am 20. b. Mts. find die nachbenannten Sfterreichijchen 


i : ’ männer, namentlich Berti und Buoncampagni ſollenſüber die öſterreichiſch⸗franzöſiſchen Handels- und Schiff. Papinski Franz, 36 Jahre alt, Steinmetz aus 
Nichtamtlicher Theil. nach Rom gehen; Commandeur Menghetti dagegen, fahrtsverträge, werden Dinftag (heute) Früh in Wien Krakau; 
f einer der Urheber der Convention, wurde nach Paxisſeintreffen. Unverweilt werden ſodann die Conferen⸗ Bytomski Ladislaus, 23 Jahre alt, Tapezlererge⸗ 
Krakau, 4. December. geſchickt, um fidy über die Ausführung der Gonvene 


A im adj 5 Aeußern Ahlen 2 felle aus Krakau; 
ie Vorausſezung einiger Zeitungen, daß in derſtion zu benehmen. ei denſelben fungirt Herzog von Orammont als Motypl Carl, 20 Jahre alt, Schuſtergeſelle aus 
* — wd. Do en Bundes = dei] Dem „Corriere Italiano“ gebt aus Palermo erſter franzöſiſcher Bevollmächtigter, während öſterrei⸗ Krakau; 
preußiſchen Executive ein Fürſten⸗Collegium beſtehen die Meldung zu, man habe dort in den letzten Tagen chiſcherſeits die Miniſter Freihert v. Beu ſt und Frei.“ Kwasniewski Anton, 20 Jahre alt, Schuſtergeſelle 
werde, wird, (dyrdbt man auch der „Köln. Ztg.“ aus die Ausſchiffung von Spaniern und Malteſern erwar- herr v. Wüllerstorf verhandeln. M „ aus Krak au; 

Berlin, in allm unterrichteten Kreiſen als durch- ſtet, ſie ſei aber durch Seeſtürme verhindert worden. In der Landtagsſitzung vom 1. d. ſtellt Dubidi,j Koßezykowski recte SRofńczył Anton, 24 Jahre 
aus unwahrſcheinſch angeſehen. Es ſoll nur eine Bun⸗ Indeſſen fürchte man doch, daß fie von einem aufſwie dem „Czas“ aus £emberg tel. berichtet wird, denſalt, Maurergeſelle aus Krakau; 

desverſammlung wer ein Bundesrath beabſichtigt ſein. den andern Tag ſtattfinden könne und ſeien deshalb Antrag betreffs Gründung einer Bank zur Abzahlung der Dobranowsti Joſef, 44 Jahre alt, Koch aus 
Wegen des einhetlichen Bundesheeres wird in mili⸗ von Trapani und anderen Puneten der Küfte Trup⸗ Propinations » Entlaſtung. Żut + Skarszewskiſgrakau; N 

täriſchen Kreiſen daran erinnert, daß eine allerhöchſteſpen dahin beordert worden. interpellirt: Wann wird der Landesausſchuß wegen Kowalski Ignaz, 24 Jahre alt, Maurergeſelle aus 
Cabinetsordre vm 11. October 1866, betreffend die Die „Patrie* erfährt durch Briefe aus Quayaquil Einführung der polniſchen Sprache in feel Admini⸗ Krakau; 

künftige Formatoa und Dislocation der Armee, ſchon vom 8. Oeteber, daß die Regierung der Republikſſtrationg. und Gerichtsbehörden Anträge ſtellen? Pie) Kwiecień Carl, 20 Jahre alt, Bahnarbeiter aus 
die vollſtändige Sinreipung der Bundesregimenter in Ecuador die Vertheidigungsarbeiten eingeſtellt hat, ſt ruski antwortet, daß dieſelben bereits fertig ſind Krakau; 

das 9., 19. und 11 preußiſche Armeecorps in Aus- welche in dieſer Stadt angefangen waren. Gleichzei⸗ſund vom Landesausſchuß demnädjt vorgelegt werden.) Stachowski Johann, 20 Jahre alt, Schloſſergeſelle 
ſicht genommen hat. Die Abſtimmung in Nord- tig iſt das Deeret der Audweiſung ſpaniſcher Unter Koeczynski interpellirt: Was wird der Landesaus⸗ aus Krakau; 

Schleswig folder dem Zuſammentritt des Parla- (ihanen zurückgenommen. 5 ſchuß unternehmen, um die Organiſation den Gemein. Schwenk Wolf, 30 Jahre alt, Chirurg aus Krakau; 
ments ſchwerlichzu erwarten ſein. Man glaubt noch Die „Schleſ. Ztg.“ nimmt Act von der Erklärungſden zu erleichtern? Die Antwort wird ſpäter erfolej Banach Laurenz, 26 Jahre alt, Maurergeſelle aus 
immer, daß zu der norddeutſchen Minifterconferenz|der „France“, daß „Frankreich in Mexico einejgen. Diet! begründet Die Sdulantrage; Rydzow⸗ Krzeszowice; : 

am 15. Dec. gißtentheils die Miniſter des Auswär⸗ volftändige Niederlage erlitten habe.“ Das Blattſoti den Antrag hinſichtlich des Vermächtniſſes der Zajge Vincenz, 25 Jahre alt, Maurergeſelle aus 
tigen bezeſchnetwerden. Die von den Hanſeſtädten zieht daraus den Schluß, daß der Kaiſer von Frank- perſtorbenen Fr. Pelagia Ruſſanowska. erzeszowite; 

ewählten Senpren find in diplomatiſchen Angele⸗ reich kaum mehr geſonnen ſein werde, ſich in eine In dem Adreßentwurfe des ober ſterreichi⸗ Knapik Johann, 21 Jahre alt, Bronzarbeiter aus 

enheiten dieſe Staaten beſchäftigt und entſprechen größere kriegeriſche Unternehmung einzulaſſen, ſondern ſchen Landtages wird, wie in dem des niederöſter. Nowa góra, Bezirk Krzeszowice; 

derſelben Stellur Die Wahl fol in Berlin günſtig auf, den Reſt feiner Tage der friedlichen Conſolidirungſteichiſchen, der Wunſch nach Rückkehr zu dem verfaſ. Tomczyk Johann, 28 Jahre alt, Maurergeſelle aus 
genommen ſein Es werden (Preußen einbegriffen)ſſeiner ee widmen dürfte. Der letztere Gee ſungsmäßigen Rechte dies⸗ und jenſeits der Leitha Krzeszowice ; 

22 Bevollmächtſe fein, vorausgeſetzt, daß jeder Staat danke müſſe doppelt lebhaft in ihm erwachen, als baśjnah der „hiedurch allein möglichen Vereinbarung Burak Martin, 24 Jahre alt, Knecht aus Chrzanow; 
einen beſondereiſchickt, was von beiden Reuß und Gerücht ſchon ſeinem Marſchall Bazaine ein Gelüſt unter Wahrung der Einheit des Reiches“ und nach“ Kos ſowski Kasimir, 18 Jahre alt, Schuſtergeſelle 
Lippe noch nichſeſtſtehen joll. nach einer Kaiſerkrone zugeſchrieben hat. Perſönlichſeiner „endlichen durchgreifenden Umgeſtaltung Oeſter⸗ aus Babice, Bezirk Chrzanow ; 

Die „Zeidl.Jorr.“ beſtätigt die bereits erwähnte den Feldherrnſtab zu ſchwingen, dazu ſei die Kraftſreichs in einen freien Culturſtaat der Neuzeit“ aus.“ Pawlowski Vincenz, falſch Michalski Peter, 26 

Nachricht, daß 6 norddeutſche Parlament aus nur des Kaiſers zu wenig erprobt, ihn einem Andernſgedrückt. Da die Oberdfterretcher der Abſtammung Jahre alt, Schuſtergeſelle aus Chrzanow; 

Einem Hauſe behen ſoll. anzuvertrauen, dürfte demſelben immer bedenklich Sprache, Sitte und Cultur nach als ein Theil des 


a a D Bitarowski Martin, 20 Jahre alt, Seilergejelle 
Das Wocheiatt des Nationalvereins wollte be⸗ ſcheinen. großen deutſchen Volkes ſich fühlen „und fortan führlans Wieliczta ; 19 75 


+ 


und zertrümmerte. Durch diefen Vorgang und durch biej „aus glaubwürdiger Quelle“ erfährt, für ein französisches ſerin nicht bei. Im Theater wurde das neue Stück, 
vorangegangene Verhaftung des Stadtrichters B. wurde die Herrſcherhaus“ erfolgen, das unlängſt auch in Deutſchland von Bouilhet „La Conjuration d'Amboise,“ von 
chriſtliche Stadtbevölkerung alterirt, und es kam zu gegen- größere Ankäufe realiſirte und namentlich in Ungarn große den Schauſpielern des Odeon aufgeführt. Die Kaiſerin 
ſeitigen Angriffen. Die Gendarmerie ſchritt ein, und mußte, Summen zu dieſem Zwecke verwenden will, damit ſpäter trug an dieſem Abend, wie bei der erſten Vorſtellung, 
da ein Gendarm von einem Städtler rückwärts gepackt ein Zweig dieſes Hauſes dort (in Ungarn) feinen Wohnſitz ein fagonnirtes Seidenkleid Lyoner Fabrication. Der 


Gostyństi Sebaſtian, 23 Jahre alt, Tiſchlergeſelle 
aus Wieliczła ; 
 WBojtafit Joſef, 21 Jahre alt, Taglöhner aus Cho- 
rowice, Bezirk Skawina; a 
Herrmann Johann, 26 Jahre alt, Schuſtergeſelle 


aus Brody; wurde, von der Waffe Gebrauch machen. Zwei Individuen nehmen könne. Kaiſer hat in zwei Miniſter⸗Verſammlungen und in 
Drobezak Nicolaus, 50 Jahre alt, Taglöhner aus wurden durch Säbelhiebe leicht verwundet und es gelang| Aus Viritovitie ſchreibt man dem „Sf. Lklb.“ einer Sitzung der Reorganiſations⸗Comm ſſion den 
Suchodoly, Bezirk Brody; endlich die Excedenten aus einander zu treiben; ſieben der- In der Nacht vom 12. auf den 13. d. find vierzehn Ke. Vorſitz geführt. Beinahe jeden Morgen hat der 
Lewicki Peter, 23 Jahre alt, Schmiedgeſelle aus ſelben wurden in Haft gebracht, worauf die Ruhe ſich ein- waffnete Männer beim hieſigen Schützengartenwirth durch's Kaiſer mit den Miniſtern des Innern, des Auswär⸗ 
Brody; ftellte. Um weiteren Ruheſtörungen vorzubeugen, wurde Fenſter in deſſen Schlafzimmer gedrungen und verlangten|tigen, der öffentlichen Arbeiten oder dem Seine-⸗Prä⸗ 


Waeinowski Felix, 32 Jahre alt, Bedienter aus der ganze Gendarmeriepoſten und die Finanzwache als von ihm 5000 fl. Da er dieſe Summe nicht beſaß unb|fecten gearbeitet. Am 1. December treffen die Gäfte 
Podkamien, Bezirk Zakoscie. Nachtpatrouillen verwendet. Der rückgekehrte Bezirksvorſte⸗ ſie daher nicht geben konnte, wurde er an Händen undl der dritten Serie ein. 

Reich Johann, 23 I. alt, Mechaniker aus Tarnopol her nahm ſogleich die Amtsleitung wieder in die Hand Füßen gebunden und dann ſammt ſeiner Frau auf die Aus Paris wird unterm 29. November geſchrie⸗ 
Wolak Joſef, 26 Jahre alt, Bäckergeſelle aus Tarnowz und da ſich in Folge verſchiedener Gerüchte hie und da grauſamſte und ſchändlichſte Weiſe malträtirt. Um denſben: Von dem im Café de la jeune France verba 
Milerowiez Edmund, 22 J. alt, Branntweinbrenner Beſorgniſſe vernehmen ließen und um die ſtrafgerichtliche Wirth zum Geſtändniſſe zu bringen, wo er fein Geld wer-|teten jungen Leuten ſind nunmehr 17 freigelaſſen 

aus Tarnow; Unterſuchung ihren unbeirrten Gang nehmen zu laſſen, re. borgen habe, wurde er von einem der Unmenſchen in die und 14 noch in Haft geblieben, denen man vorwirft, 
Setlak Ladislaus, falſch Sowezyk, 25 Jahre alt, quirirte er eine Militäraſſiſtenz. Inzwiſchen wurden von Zeugungstheile gebiſſen und ihm Kopf und Geſicht blutigſmit der „Marianne“ myſteriöſens Angedenkens in 
Schuſtergeſelle aus Tarnow; ihm die Ausſchüſſe beider Gemeinden vorgeladen, ihnenſgeſchlagen. Der Frau wurden die Ohrgehänge gewaltſam Verbindung geſtanden zu haben. Einer der zufällig 
Baitlik Jacob, falſch Ostrowski, 23 Jahre alt, ihre Pflicht zur Erhaltung der Ruhe ernſtlich zu Gemütheſaus den Ohren geriſſen, der eine Finger beinahe abgebiſ⸗ſ in jenem Café Anweſenden und damals Mitverhaf— 
Leinwandweber aus Saybuſch; geführt; es wurde bis zur Ankunft der Militär Aſſiſtenzſſen, der ganze Körper zerkratzt und blutig geſchlagen und teten iſt 18 Tage in Mazas zurückgehalten worden, 
Bzdyl Conſtantin, 23 Jahre alt, Schneidergeſelle aus am 14. und 15. die Gendarmerie und Finanzwache zur überdies erhielt die arg Mißhandelte auch noch einen Sä'⸗ blos weil er vor einigen Jahren einmal Gerant eines 


Zagorzany, Bezirk Dobczyce; | +, |Patrouilirung beordert und unter Trommelſchlag derſbelhieb. Die Beute der Räuber beſtand in 2 Fünfgulden auf dem linken Ufer erſcheinenden Studenten -Jour⸗ 
Czernik Adalbert, 28 Jahre alt, Knecht aus Kako. Bevölkerung das Gebot kundgemacht, daß nach 9 Uhrſ noten, 1 Silberthaler, 1 Silberzwanziger, 1 Uhr ſammt nals, Le Candide, geweſen. Als ſich ſeine gänzliche 
löwka, Bezirk „Strzyżów ; Abends außer dem Falle dringender Notwendigkeit ſich Kette, 5 Ringen, 1 Paar Ohrgehängen, ſämmtlichen vor Unbekanntſchaft mit ſämmtlichen der gleichzeitig ge⸗ 
Reichert Michael, 22 Jahre alt, Taglöhner aus Niemand auf der Gaſſe befinden dürfe, widrigens er ver- findlichen Kleidungsſtücken, Tiſch⸗ und Wäſchzeug, ſogar fangen geſetzten Perſonen herausſtellte, ließ man ihn 
Kurzyna, Bezirk Ulanow; s bhaftet werden würde. Es kam nicht die mindeſte Unord⸗ das Gewand, das die Wirthsleute am Leibe hatten, wurde laufen, ohne ihm übrigens das Wie und Warum 
Reichert Martin Stanislaus, 20 Jahre alt, Tiſch⸗ nung vor und die eifrigſt geführte Unterſuchung führte zuſihnen ausgezogen. Als Feuerlärm gemacht wurde, flohen ſeiner Verhaftung zu erklären. Die Haft in Mazas 
lergeſelle aus Rostoka, Bezirk Ciężfowice ; den entſprechenden Reſultaten, insbeſondere wurde der anſdie Räuber mit ihrer Beute in das Gebirge. hat den Aermſten aber, der, um durch nächtliche Arbeit 


Mroczkowski Stanislaus, 21 Jahre alt, Student Feiwel R. begangene Raubmord objectiv und fubjectiv| Die am 28. Nov. in Prag verſtorbene Freiin Mariaſſein medieiniſches Studium vollenden zu könneu, aus⸗ 
aus Wabowice, Bezirk Zasſow; A ſichergeſtellt. — Dies der wahre Sachverhalt, welchen der Gertrude von Riefe-Stallburg war Witwe nachſhilfsweiſe den Tag über in einem Geſchäft als Com⸗ 
Seitelbach Moritz, 23 Z. alt, Propinations-Päch⸗ Einſender des Artikels der „Gaz. nar.“ offenbar entſtellte dem Freih. Mathias Friedr. v. Rieſe - Stallburg und mis thätig war, um ſeine Stellung gebracht. 
tersſohn aus Sietarz, Bezirk Przeworsk; und übertrieb. Schweſter des k. k. Prof. Dr. Freih. von Leonhardi in In Betreff des Schickſals der in Mexico wei⸗ 
Sowinski Johann, 21 Jahre alt, Bürgersſohn aus] Prag, und des Freiherrn Franz Leonhardi, Oberſten des lenden öſterreichiſchen Freiwilligen wird dem 
abno; ‚um — k. 75. Inf.⸗Rgmts. (Graf Crenneville.) „N. Froͤbl.“ von ganz competenter Seite die beru- 
Gas PŁ 33 Jahre alt, Broncearbeiter aus Czecho⸗ Ueber die öſterreichiſche Mat ine wird der „Tr. Ztg.“ higende Verſicherung, daß der kaiſerliche Botſchafter 
witz, Bezirk Bielitz; Oeſterreichiſche Monarchie geſchrieben: „Die kleineren Panzerſchiffe werden umge · am Pariſer Hofe, Fürſt Metternich, von Seite 
Klimezak Andreas, 24 Jahre alt, Schloſſergeſelle 8 ändert, fie werden weniger Geſchütze, dafür aber ſchwere der kaiſerlichen Regierung bereits früher den Auftrag 4 
gus Barfatów, Bezirk Grodek! Wien, 3. December. Ihre Majeſtäten der Kai Armſtrongkanonen erhalten. Der Bau der beiden neuen ſerhalten habe, mit vollſtem Nachrucke dahin zu wir⸗ 
Ko kodziejezyk Joſef, 40 Jahre alt, Grundwirthſſer und die Kaiſerin wohnten geſtern Früh 7 Uhr Kriegsſchiffe „Liſſa“ und „Helgoland“ ift geſichert. Auch ken, und ſich dafür zu verwenden, daß bei einem 
aus Neu Sandee; „deer Meſſe in der Schöubrunner Capelle bei. Umſgeht man mit dem Plane um, das Linienſchiff bis aufleventuellen Rückzuge der franzófijhen Truppen aus 
Piwowarezyk Andreas, 38 Jahre alt, Koch aus halb 10 Uhr kam Se. Majeſtät von Schönbrunnfdie unterften Batterien zu raſiren, es mit einer Art Block. Mexico von Seite des Obercommandanten der Letz⸗ 
Lekawica, Bezirk Wadowice; ’ nach Wien und kehrten um 2 Uhr nach Schönbrunnſhaus zu verſehen und zu panzern. Im Ganzen wird dielteren für die öſterreichiſchen ſowohl, als überhaupt 
Goͤttler Joſef, 19 Jahre alt, Schuſtergeſelle aus zurück. i öſterreichiſche Flotte fo hergerichtet, daß fie zum Frühlingſalle fremden Freiwilligen, die gleiche Rückſicht geübt 
Halenow, Bezirk Biała; e Se. Majeſtät hat die Aufſtellung von drei Gränz⸗ für alle Eventualitäten bereit ift. Die Abweſenheit des werde, wie für Die franzöſiſchen Truppen. 
Richter Johann, 30 Jahre alt, Schneidergeſelle aus Truppen⸗Diviſionscommanden, und zwar: Eines zu Vice⸗Admirals Tegetthoff wird gegen 6 Monate dauern.“ Wie es heißt, hat ſich Folgendes am 26. v. M. in 
Wien; s Temesvar, mit den Gran. Truppen Brigaden zu i Deutſchland. der Sorbonne zugetragen: Ein Profeſſor der Geſchichte 
Nowakowski Felix, 31 Jahre alt, Broncearbeiter Weißkirchen und Semlin, Eines zu Katlſtadt, mit Das Befinden des Herrn v. Bismarck wirdſhielt es für paſſend, einen Abſtecher auf das Gebiet der 
aus Jaworzno. LE bici den Gränz⸗Truppen. Brigaden zu Karlſtadt, Ottocacſin Berliner Blättern als „unzufriedenſtellend! be. Tagespolitit zu machen und die glänzenden Erfolge der 
und Petrinia, und Eines zu Agram, mit den Gränz- zeichnet. | „ |Raijerlihen Politik hervorzuheben. Die „interejjante Ju ⸗ 
Truppen-Brigaden zu Belovar und Binfovce, gene] Herr v. Savigny ſoll angeblich „Neihómini.|genb" unterbrach ihn mit dem Rufe: „Und Mexico?“ 
5 migt. Dieſe Gränz⸗Truppen⸗Diviſionen haben, undſſter“ werden. 5 5 Einmal im Zuge, demonſtrirte fie immer verftändlicher fo, 
Kolbuszow, 1. December. [Eingeſandt.] Inſzwar giene zu Agram mit Nr. 21, jene zu Karlſtadt Der Preuß. „Staatsanzeiger“ veröffentlicht eineſdaß die Vorleſung geſchloſſen werden mußte. 
der „Gazeta Narodowa“ vom 16, November I. J. werden mit Nr. 22 und die Gränz Truppen » Divifion zu königliche Verordnung betreffend die Ernennung der Großbritannien. 
anläßlich des in Kolbus zom vorgefallenen Mordes und Temezvar mit Nr. 23 bezeichnet zu werden. Juſtizbeamten im Gebiete der ebemaligen freien Stadt; London, 29. Nov. Seit zwei Tagen lagert über 
eines deßwegen entſtandenen Exceſſes dem hieſigen k. k. Wie einem Peſter Blatte von ſehr glaubwürdiger Frankfurt. Eine zweite Verordnung verfügt, daß London ein dichter Nebel, e die Stadt in 
Bezirksamte und insbeſondere dem Vorſteher desselben von Quelle mitgetheilt wird, verwendet Ihre Majeſtät die fortan das Obertribunal in Berlin als Caſſationshofſeine egyptiſche Finſterniß hüllt und die ſchon bei 
dem Einſender jenes Zeitungsartikels Pflichtverletzungen zur Kaiſerin jedes Jahr zu wohlthätigen Zwecken und für Frankfurt zu gelten habe. hellem Tage wegen der Fuhrwerke in manchen Stra⸗! 
Laſt gelegt. Wir halten uns für verpflichtet, als den Er⸗ zur Vertheilung an verſchämte Arme nahezu eine In der Sitzung des. preuß. Abgeordnetenhauſes ßen gefährliche Paſſage zu einem gewagten Unterneh-“ 
eigniſſen naheſtehend, der Oeffentlichkeit das eigentliche Million Gulden. j vom 1. d. wurde das Extraordinarium des Juftizmi:|men macht. Eine Dame wurde überfahren, kam aber 
Vorkommniß darzulegen. f Viceadmiral v. Tegetthoff ſoll nach dem feſt⸗ niſteriume genehmigt. Es folgt das Miniſterium des mit dem Leben davon, während ein junger Mann, 
Am 12. November l. J. kam der Jude M. R. mit geſtellten Reiſeprogramm nach St. Petersburg, Schwe. Innern. In der General⸗Debatte geht Unruh auf denſder in die Themſe ſtürzte, todt herausgezogen wurde. 


feiner Schwiegertochter D. R. Vormittags zum Bezirks- den, Holland, Liverpool und von dort nach Newyork Dualismus im Miniſterium zurück, wobei Bismarck's In Liverpool war geſtern der Nebel ſo dick, daß der 
i a Politik revolutionär im Sinne Friedrich's des Großen Verkehr vollſtändig unterbrochen wurde. — Dem Net: 


vorſteher mit dem Vorbringen, Feiwel R, Sohn des M. R. reiſen. a i : , ö ; ichs des Gr 0 i 
Gatte der D. R. habe ſich Tags vorher (11. November“ Freiherr v. Henikſtein, FM. in Penſion, derſbezeichnet wird; er fordert die ſchleunige Ajfimilirung nehmen nach iſt Herr Charles Darwin, der bekannte 
l. J) Abends um 6 Uhr mit einem Bauer aus dem ſich einige Tage in Salzburg aufgehalten, iſt vonſder einverleibten Landestheile, weil Gefahr im Were Verfaſſer von „The Orgin of Species“, dem jamai⸗ 
Hauſe entfernt, um angeblich bei dem Letzteren, der Gold dort nach Wien gereiſt. zuge, und ſchließt, daß die Verwaltung im Innern caniſchen Comité beigetreten. Eigenthümlich theilt 
und Silber gefunden haben ſoll, ſolches einzuwechſeln. Zu Seit vorgeſtern fällt am Karſte in dichten Maſſenſnicht die richtige ſei. Der Miniſter des Innern ſchließtſſich in dieſer Frage die gebildete Welt. Auf Seiten 
dieſem Geſchäfte ſoll, nach Angabe der Judenfamilie, Ju- Schnee. Auch treten dort Schneeverwehungen auf, welcheſſeine Entgegnung mit einem Appel an die Verſöhn. Eyre's ſtehen allermeiſt Männer der Phantaſie und 

lian B., der Sohn des Kolbuszow'er Stadtrichters, den Verſpätungen der Züge in Ausſicht ſtellen. Am Semmeringflichkeit in der Sache. > des Enthuſiasmus, wie Ruskin, Tennyſon, Carlisle; 
Feiwel R. ſchon früher beredet haben, mit dem Bemerken: ſoll es gleichfalls ununterbrochen heftig ſchneien. — Inf Der mecklenb urgiſche Landtag iſt am 28. auf der 78 Are meiſt Männer der Forſchung 
„hier ließe ſich viel gewinnen.“ Da Feiwel R. bis nunzu Folge des Scheegeſtöbers, welches über 20 Stunden anhielt, Nov. zu Malchin eröffnet worden. und Wiſſenſchaft, wie Mill, Huxley, Darwin, Gold⸗ 
es war etwa 10 Uhr Morgens, — nicht nach Hauſeſſind auch die Landſtrecken um Wien meilenweit in Schnee Der Coburger Landtag hat am 30. Nov. das ſwin Smith u. A. 
rückgekehrt und Julian B. der Familie R. erklärte, erſgehüllt. Den Bahnzügen wurden zum Theile Schneepflüge Waßhlgeſetz für das norddeutſche Parlament ſammt] Im Bezirke von Middlesborough (Vorkihire), woſelbſt 
wifje nicht, wo Feiwel R. ſein könne, äußerten der Vater vorgeſpannt. a ł einem Zuſatzparagraphen, die Diäten betreffend, ‚ans ſeit mehr denn vier Monaten die Eiſenarbeiter feiern, weil 
und die Gattin des Feiwel R. vor dem Bezirfsvorfteher| Geſtern ſand in Apponyi die Trauung des Für⸗ (genommen. Dee Staatsregierung erklärte, fie koͤnneſihnen 10 pCt. ihres Lohnes abgezogen werden ſollten, ift 
ihre Bedenken und, baten um Rath. Der Bezirksvorſteherſſten Borgheſe mit der Comteſſe Apponpi, Toch⸗ das Wablgejeg nur ohne den Zuſatz publiciren, da gegenwärtig ein Experiment eingeleitet worden, das, wofern 
ließ ſogleich dieſe Anzeige der D. R. und ihres Schwie- ter des Faijerlihen Geſandten am engliſchen Hofe, ſie vertragsmäßig gebunden, ſei; über die Diätenfrage es ſich bewährt, von weitgreifender Bedeutung für die Ba 
gervaters zu Protocoll nehmen und verfügte auf Grundl ſtatt. werde am 15. December in Berlin verhandelt wer ; brikbezirke werden kann. Die Firma Fox, Head n. Co. hat 
der Perjons Beſchreibung des Bauers die Eruirung des Die Grabſchrift auf der Gruft des Fürſt-Primasſden. Das Wahlgeſetz werde daher in Coburg nurſnämlich ihren Arbeitern den Vorſchlag gemacht, die einge ⸗ 
letzteren durch die Gendarmerie. Der Bezirksvorſteher hatte ſautet in deutſcher Ueberſetzung: „Jeſus, mein All, mein auf dem Verordnungswege publicirt werden. ſtellte Arbeit wieder aufzunehmen und ſich den erwähnten 
für den Nachmittag eine dringende dienſtliche Commiſſſons Glaube, meine Liebe, meine Seele empfehle ich in Deine)“ Aus München wird die Exiſtenz der Miniſter⸗ Lohnabzug gefallen zu laſſen, wogegen die Firma fi) ver. 
Reife anberaumt und eben als er kurz vor 2 Uhr Nach- heiligen Hände!? 5 kriſe für jezt in Abrede geſtellt. Die Verhandlungenſpflichtet, den Reingewinn des Geſchäfts, nach Abzug von 
mittags ſich zu Wagen ſetzen ſollte, kam der Poſtenführer Vorgeſtern Morgens 9 Uhr wurde in Ofen dieſmit Freiherrn v. Edelsbeim ſcheinen fidy zerſchlagen 10 pt. Zinſen, für das in ihm aufgewandte Capital mit 

der Gendarmerie mit der Meldung, er habe den Bauer am Mittwoch verſtorbene Gemalin des Herrn Lan- zu haben. A ihnen gleich zu theilen. Dazu die Bedingung, daß weder 
ſchon eruirt; und wiewohl er nicht derjenige zu ſein vor⸗descommandirenden Fürſten v. Liechtenſtein zur ZM Schweiz. Ae die Firma, noch die Arbeiter ſich fernerhin einer Combina⸗ 
gebe, welcher bei Feiwel R. Tags zuvor geweſen, jo glaube Erde beſtattet. Auf dem Militär⸗Parade-Leichenwa⸗ Laut Mittheilung des ſchweizeriſchen Geſchäftsträgers tion (von Meiſtern oder Arbeitern) auſchließen dürfen. Der 
er doch, daß er es ſei, weil er ſich in ſeinen Angaben wi-jgen ruhte die Hülle in einem ſchwarz metallenen iſt die Regierung des Canton Zug von dem mit der k. k. Vorſchlag wurde angenommen, das Gabliſſement iſt wieder 
derſpreche. Der Vorſteher ließ den Bauer der Arreſtaufſicht Sarge, mit der Inſchrift : Sophie Liechtenſtein, geb. Regierung unterm 30. October und 2. November 1857 in vollem Gange, und man iſt gejpannt, zu ſehen, ob 
in Verwahrung übergeben, dem Poſtenführer bedeutend, er Löwe, 51 Jahre alt. Eine unabſehbare Menſchen. wegen unentgeltlicher gegenſeitiger Verpflegung der beider beide Theile bei dieſem Uebereinkoumen ihre Rechnung 
ſolle hievon dem Bezirks⸗Adjuncten, welcher noch im Amte menge begleitete den aug IZM. Ritter v. Benedeflfeitigen kranken Staatsangehörigen geſchloſſenen Ueberein- finden werben. 

beſchäftigt war, die Anzeige machen, damit er ſogleich ein. war eigens zum Leichenbegänzniſſe nach Ofen ge-|fommen zurückgetreten, welchem Anſinnen die öſterreichiſche] Die längſte Rede, die wohl gehaten worden ift, hatte 

vernommen werden könne. Der Bezirksvorſteher trat feine kommen. R mit dem beitrat, daß der mit mehreren anderen Cantonenſ kürzlich das Parlament von Vancouvers Island anzu 
Commiſſionsreiſe am, von der er am andern Tage zurück⸗ Die in der Unterhausſitzung in Peſt durch Herrnſim Jahre 1858 wegen gegenfeitiger Vergütung der Krank hören, in welchem ein Mitglied, um die Annahme einer 
kehrte. Die während ſeiner Abweſenheit ſogleich vorgenom- Madarasz eingebrachte Petition, in welcher Gabriel Tart.heitskoſten der betreffenden Unterthanen abgeſchloſſene Ver- Vorlage vor Schluß eines beſtimmten Tages zu verhin⸗ 
mene Einvernahme des Bauers, eines Militärurlaubers ſanyi, Johann Szmrecsik, Geza Tulka, Paul Zrudlenszkyſtrag auch auf den Canton Zug ausgedehnt werde, wenn dern, volle 17 Stunden ſprach. Die Najorität machte ver. 
Wilk aus Werynia des Glogower Bezirkes, führte das und Georg Wovoſid, angeblich Prieſter der Biſtritzer Dis.|bie betreffende Regierung wünſchen ſollte. zweifelte Anſtrengungen, um ihn zu ermüden und zum 
Gericht auf die Spur eines nie geahnten Verbrechens zſeeſe, die Bitte an das Haus richten, es möge den Geift- 2 „Belgien. Aufhören zu nöthigen; mit erbarmungtoſer Einſtimmigkeit 
Wilk geſtand, eindringlich verhört, mit Julian B. den Fei lichen die Erlaubniß zu heiraten erwirken, veranlaßt „einen Zu dem Begräbniſſe des Violinvirtuoſen Servais, weigerten ſie ihm die Erlaubniß ſich a den Tiſch lehnen 
wel R. ermordet und beraubt zu haben und nach ſeinen Prieſter der Erlauer Didceje" zu einer Zuſchrift an das[das am 29. November in ſeiner Geburtsſtadt Hal ſtatt- zu dürfen oder ſeine Hand aufzuftügen er mußte ganz 
Angaben wurde auch noch an demſelben Tage der nackte Peſti Naplo“, in der er jagt» Ich habe ſofort das jüngſte fand, hatten ſich nicht blos aus Brüſſel, ſondern auch ausſgerade und ohne Unterſtützung ſtehen. In der Zwiſchenzeit 
Leichnam mit pielen Kopf- und Stichwunden außerhalb des Namensregiſter der Neuſohler Disceſe durchgeſehen, da Paris, London, Köln x. Notabilitäten der Muſik eingefune|lóften fi die Anweſenden gegenſeitig ib, um ſich zu er⸗ 
Städtchens in einem kleinem Wildbache gefunden. Der kaum kommen aber die obgenannten Geiſtlichen nicht vor; ichlden. Unter denen, welche die Zipfel des Sargtuches hiel ⸗ friſchen, ſo daß immer eine gewiſſe Auahl im Hanſe ver⸗ 
19, Jahre zählende Julian B. und auch deſſen Vater, der habe ſogar auch das für das Jahr 1864 1865 heraus- ten, waren der Bürgermeister von Hal, der Gen.⸗Maj.ſblieb. Als der Redner Mr. M Clure udlich erſchöͤpft auf 
Stadtrichter B., wurden verhaftet und dem Gerichte über- gegebene Namensregifter der ſämmlichen ungariſchen Geift.| Goethale, Adjutant des Königs der Belgier, der Brüſſelerſeinen Stuhl ſank, erhob ſich der Medi? Mr. de Comos 
geben. Des anderen Tages, am 13. November I. J., war lichkeit durchg⸗ſehen, und auch dort nicht die Namen derſConſervatoriumsdirector Fetis we. x. Das Violoncell des und redete die noch übrigen ſieben Sinden. 
Markttag, an welchem ſich wie immer, eine größere Menge Bittſteller gefunden. Es iſt daher außer Zweifel, daß das Dahingeſchiedenen wurde, mit Flor bedeckt, von vier ſeiner Italien. 
Menſchen in die Stadt verſammelte. Der an Frivel R. Abgeordnetenhaus mit dieſer Petition myſtificirt wor- jüngſten Schüler hinter dem Sarge getragen. Aus Rom ſchreibt man der „Tbatte“, daß Herr 
begangene Raubmord verurſachte in der Familie R. und lden iſt ꝛc.“ A Frankreich. f ö Sig. Carl Noel de Leſſer, k. graͤbritanniſcher Ar⸗ 
unter der Judenſchaft eine ungewöhnliche Aufregung, die] Das franzöſiſche Haus Mallet Freres hat, wie „Hon“ Paris, 30. November. Der kleine Moniteur tillerie-Offieier a. D., der ſich imFebruar d. J. in 
durch den Umſtand geſteigert wurde, daß Jacob R. der meldet, ſeine Wiener Agentſchaft angewieſen, in Ungarnſbringt einen kurzen Bericht über das Hofleben in London mit der k. k. Sternkreuz⸗Odensdame Gräfin 
Bruder des Ermordeten, zur Rache gegen die Familie R. [größere Befignngen anzukaufen. In Folge deſſen haben Compidgne. Die Gäſte der zweiten Serie find am Laura Dunin Bortowśta, zeb. Reichsgräfin 
aneiferte, in Folge deſſen ſich bald ein Haufe, meiſt aus ſich bereits mehrere Bevollmächtigte dieſes Hauſes in das 29. v. M. wieder nach Paris zurückgekehrt. Wie Kraſicka, Urgroßnichte Sr. ‚Einen; des letzten 
Juden beſtehend, bildete, die Wohnung des Stadtrichters B. Peſter, Zempliner, Neograder und Weiſſenburger Gomitat|die der erſten Serie, haben fie einer Hetzjagd, einer Fürſt⸗Primas von Polen, vermält zum Ritter des 
überfiel, die Thüren und Fenſter mit Steinen einſchlug, begeben. Der Ankauf ſoll bis zu einem Betrage von 4 Theater. Vorſtellung und einer Jagd auf dem Anſtandſheil. Grab Ordens mit Stern efannt worden iſt 
das Hausmobilare zerbrach, die Bilder von der Wand riß Millionen Gulden ausgedehnt werden, und wie „Hon“ beigewohnt. Der Hetzjagd wohnten Kaiſer und Kai- für namhafte der Kirche und dem (oftolifchen Throne 


N 


m 


. 


= 


geleiſteten Dienſte. Gräfin Borkowska, die durch ihre e eee in öſterr Währung fl. 68.75 verl. 
Wiedervermälung zur großbritanniſchen Unterthanin 


geworden, hat der engliſchen Etiquette gemäß den Na⸗ der Lemberg⸗Czernowitzer Bahn mit der gauzen Einzahlung 188. 
men und Titel, die ſie als Witwe geführt hatte, une verl. 183.— bezahlt. 


4 


der Antrag fet bereits vom Landesausſchuß ausgear Paris, 3. December. Aus Veracruz vom 1. 
beitet und beſchloſſen, welcher demnächſt zur Vorlage November wird gemeldet: Kaiſer Maximilian, welcher 
gelangen wird. : in Folge eines Wechſelfiebers etwas leidend war, bee 

2. Interpellation des Abg. Dr. Koczynski anſſchloß nach Orizaba zu gehen, woſelbſt er ſich ſeit 27. 


67.25 bez. — Aetien der Carl Ludwig⸗Bahn, ohne Couvons und 
ohne Div. öſtr. Währ. fl. 223.— verl., 218.— bez. — Actien 


verändert beibehalten. 


den Landesausſchuß: Welche Maßregeln beabſichtigt October befand. Ueber die Dauer des Aufenthaltes 


Local⸗ und Provmzial⸗ Nachrichten. Zeiten bei dem Inslebentreten der neuen Gemeinde⸗ 


Krakan, den 4. December. Be * R 

* Arthur Grottger, der feit einigen Tagen wieder hier eins Die „B. A.“ ſchreibt: In hieſigen Blättern fine 
getroffen, ſich demnächſt für längere Zeit, wie wir hören, nach den wir zahlreiche Conjecturen über das Verhaͤltniß 
Paris begibt, arbeitet an einer neuen Serie von Zeichnungen, Rußlands zu Oeſterreich, jo ſchwankend, jo une 


31 63. der Landesausſchuß zu treffen, um die Gemeinden bei des Kaiſers daſelbſt wußte man nichts näheres. Mar⸗ 
ſchall Bazaine iſt am 10. Oetober nach einer raſchen 
Organiſirung zu unterftügen? — Dieſe Interpellation Rundreiſe im Staate Puebla nach Mexico zurückge⸗ 
wird dem Landesausſchuß zugetheilt. kehrt. Die Diſſidenten wurden am 15. October dei 

Der Obmann der Petitionscommiſſion, Abg. von Huanchi⸗Mango und am 21. Oetober bei Laja de 
Hubicki, theilt mit, daß die Petition der Oberin Abajo geſchlagen. Der mexicaniſche General Ororos 


Neueſte Nachrichten. 


die, für die Weltausstellung von 1867 beftimmt, einen künſtleriſch ſicher, daß man über die ernſthaften Leitartikel, dieſder barmherzigen Schweſtern in Czerwonogrod um|erlitt am 3. October bei Ojoea eine Niederlage. Der 


würdigen Pendant zu ſemen „Lithuanica“ bilden. Der treffliche 


Zeichner, deſſen finnig ſchaffeubes Talent der vollendet techniſchen ih an fie knüpfen, nur erſtaunt ſein kann. Wir unejeine Unterſtützung der Budget⸗Commiſſion, und dieſöſterreichiſche Major Krickl brach mit 580 oſterrei⸗ 


Ausführung die Wage hält, bat ſich diesmal den „Krieg“ zumſſererſeits haben über die Angelegenheit nach beſtem Petitionen der Städte Kolomea und Jaroslau wegenſchiſchen Infanteriſten, 194 Ulanen und 2 Kanonen 
Borwurfe genommen, deſſen ſchreckliches Geleit ungebunden von Wiſſen und Gewiſſen geſprochen und keine Veranlaſ⸗ Verleihung eigener Gemeindeſtatute der Commiſſion auf, um ihn zu degagiren, und wurde auf dem Wege 


Zeit und Nation, die etwa nn een 15 8 rs 
pofition zur Anſchauung bringen ſollen. ie Dante von Bea⸗ 287 Ą ń 
trice, 4 — Künſtler von feinem Genius durch die jener men. Man eitirt allerdings Correſpondenzen in aus⸗ 


jung von unſeren Behauptungen etwas zurückzuneh⸗ für ſtädtiſche Gemeindeordnungen abgetreten wurden. durch 350 Kaiſerliche verſtärkt. Major Krickl griff 


Abg. Stepek beantragt, jedem Landtagsdeputir⸗ am 18. October bei Eſſa Pofirio Diaz an, welcher 


Geißel der Maschen vorhergebenden Phasen und nachfolgenden wärtigen Blättern. Aber jo weit unſere Einſicht inſten zu geſtatten, den Sizungen der Commiſſion für mit 500 Mann eine vortheilhafte Stellung einnahm 
Shreiuife — bis er ſelbſt, Dank ſeinem 2 reinſdieſe Art journaliſtiſcher Production reicht, ſcheint esjden Antrag in Betreff ver unbeſchränkten Grundbe- wurde aber mit erheblichen Verluſten zurückgeworfen. 


und unverſehrt erhalten, das in der Seele genährte und im Her⸗ 
zen getragene Kunſtwerk zu vollenden Muße und Kraft findet. Die 
erſte Hälfte der Serie, die wir zu bewundern Gelegenheit hatten, \ s Ą 
weiſt auf jedem Blatt Künſtler und Schuggeift, der beſonders auf Folge der in den Wiener Blättern enthaltenen Aus- 
einem vor der brennenden Stadt eine ideal ſchöne Geſtalt ange⸗ 
nommen. Grottger hat durch dieſe neue Arbeit eine Höhe der 


uns noch keineswegs über allen Zweifel erhaben, obſſtiftung beizuwohnen. Wird einſtimmig angenommen. Beſonders litt die Cavallerie des Majors Krickl bei 

nicht gerade in dieſen Correſpondenzen mehr eine] Hierauf wird zur Tagesordnung geſchritten und dieſem Gefechte. 

es folgt die erſte Leſung der Anträge des Abg. Dr. London, 3. December. (, Preſſe.“) Ueber Lime 

Dietl in Betreff des öffentlichen Unterrichtes, welche rick wurde der Belagerungszuſtand verhängt. Die 

vom Antragſteller in einer längeren Rede motivirt Fenier⸗Agitation nimmt zu; die Regierung ſetzt eine 

und auf Vorſchlag desſelben der Educationscommiſſion Belohnung von 1000 Pfd. St. für denjenigen aus, 

zugewieſen werden. welcher auf die Spur Stephens' führt, und ferner 

1000 Pfd. St. für denjenigen, der die Arretirung 

des Fenierhäuptlings vornimmt. 

a f lorenz, 3. Dec. Es wurde eine Commiſſion | 

polniſche Invaliden in Krakau. Der Antragſteller eingejegt, um die Rekrutirungs⸗ und Armeeorganiſa⸗ | 
85 tionsfrage zu ſtudiren. — General Fleury it nach 

und ſchlägt die Ueberweiſung desſelben an den Lan Venedig abgereiſt. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Woczet. 


führungen, als eine Beſtätigung derſelben zu ſehen 
iſt. Die Fortpflanzungsgeſchwindigkeit der Gerüchte 
hat eben ihre eigene Theorie. Wie man aber aus ei— 


Wiener Börse - Bericht 


vom 1. December. | 


Gb Baaıs | 
Die „Reichenberger Ztg.“ bringt die Meldung, esjNegierungsvorlage über den Grundentlaſtungsfond. In Oeſtr. W. zu 5% für 100 u. 63.76 63,86 i 


vom April — October 66.40 66.60 


„Heute findet in Frühbecke Salon ein „Barbara“ tenz bezüglich der Frage der Annahme der AdreſſeſErſte Leſung des Antrags des Abg. von Włodi in|Wetalliqueć zu 5% für 100 l. 37.70 657.90 


dtto „ 4½ % für 100 fl.. 760 3 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 l. 42.— 44.— 
„ 1854 für 100 fl. 76.28 75.76 
, „ 1860 für 100 fl. 89.— 89,60 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 73.20 73.30 
2 „ „ „ ½ 50 . . 
Como Rentenſcheine zu 42 L. austr. . 19.25 19.78 

. B onländer. 


fc rate Allianz iſt fertig. Grundentla unge- Obligationen 
83.50 


f emberg, 1. December. (9. Sitzung des ga: unge 2 von Rieder⸗Oſter. zu 6% für 100 . . . 84.50 A 
aka If von raj SÓW EB liziſchen Landtages.) Der Landmarſchall Birftlage des Octoberdiplomeś ſei verfaſſungsmäßige Rechts⸗ von Mähren zu sy, für 100 l. . mo 83— 
Sawczyńefi, bie Wahlordnung in Galizien von Graf tuow.|tco Sapieha eröffnet die Sitzung um 11%, Ubrjgeltaltwig des Reiches möglich, Einheit und Integri⸗ſvon Schleſten zu 4% für 1008. . . . . +  87— 88.— j 
Wobątefi, bie Reform der öſterk. Gerichtabarkeit von Dr. Nie. Vorm. Anweſend 127 Abgeordnete. Von Seite derität des Reiches dringender denn je geboten, die ge- von Steiermark zu 5% für 100 fl. 1 Br zc 


ie früheren, ſchließt auch dieſes Heft mit einer literariſchen Chro⸗ 5 r 
81 ng Szujeki und einer politiſchen Revue von Stan. Hofrath Ritter v. Poſſinger. 


Roźmian. 


von Tirol zu 6% für 100 fl. 9 
von Kärnt,, Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 80.— 86— 
7 


von Siebenbürgen zu 6%, für 100 . . 66.25 67.— ; 
von Bukowina zu 6%, für 100 fl. 65.75 66.26 


Am 19. » iR in Siedlec durch unvorſichtiges Abſchießen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft wegen Ertheilung einerſlich und moraliſch competenten Vertretung des Kö⸗ — uc tie u (er. St.) 
Pe Piſtole durch den Franz 4 deſſen . — ein Raub e 12 M Doane Aderbduſchle mitſnigreiches nichts geſchehen kann, was deſſen ſtaats⸗ we. Can Angel 1 200 fl. ür. W. w 1 
deen _getvorben. Umgehung der Petitionscommiſſion unmittelbar derſrechtliche Beziehung zu Thron und Reich ändernſder rede auen yet eg : 


Handels⸗ und Bórjen -Nadricten. 

— (Einberufung der Stempelmarfen) zu 18 fl., 16 fl., 
14 fl. und 8 fl. Dieſe Stempelmarken können noch bis Ende 
Mai 1867 entweder verwendet oder bei den Stempelmagazius⸗ 
ämtern unter Beobachtung der geſetzlichen Bedingungen und Vor⸗ 


der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1540, 1566, 

der Staats⸗Eiſeubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM, 
oder 500 rr. 205.— 206.20 

der en 28981 re „ a = 

a : ć N Eiſenbahn zu? „oͤſtr. W. oder 82 4.— 204. 

siut und Dr. Zyblikiewiez ihre Erkrankung an. v. J. ausgeſprochenen feſten Willen, treu der Regie- der Sal Gujabethe he u 200 fl. OW. . 132— 132.50 

rung auf der durch das Septembermanifeſt vorgezeich⸗ der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. Ch. 221.50 222,— 

Babo e Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. a 

ö. W. iu Silber (20 Pf. St.) . . . 185.75 186.26 

der priv. böhmischen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 156,50 157.— 

der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. GM. . 115.50 116.— 

der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fi. (70% Einz.) 147,— 147.— | 

ſchaft zu 

471.— 472.— 

178.— 182.— 


österr. Währung: Ein Metzen Weizen 4.824 — Korn 4.— — beſtiftung, in welcher Alfred Graf Potocki zum Ob» Abjäpe find einhellig angenommen worden, für denſder Wiener Dampfmühl⸗ ctien ⸗Geſellſchaft zu 

3 2.75 — Hafer 1.86} R seen Baus Bohnen i mann, Borysitiewicz zum Schriftführer und v. Sma⸗ weiteren politiſchen Theil ein 1 ae in ee 1 — a 
dire — — — 8 i — — rug —.— — Erdäpfe i ; u , i A a der Oſen⸗Peſtbe 3 57 7 — .— 
—9714. * Rh zab o" "sa weiche 6.50. — Ein rzewski zum Berichterſtatter gewählt wurde. Thun's. (Nach einem Telegramm der „Preſſe“ aus Se 


Kolbuszow, 16.—30. Nov. [Durchſchnittspreiſe] in 
Gulden öſt. W.: Weizen 4.36 — Korn 3.50 — Gerſte 2.85 — 
Hirſe 3.35 — Hafer 1.70 — Erdäpfeln —.65 — Heu 1— — 
Hartes Holz 6.50, weiches 5.— — Rindfleiſch —.09 — Butter 


1.— — Aquavit —.423. 
Glogow, 1.—15. Dec. 


der Nationalbank, 10jährig zu 5%, für 100 fl. 105— —.— 
auf C.⸗ M. | verlosbar zu 5% für 100 fl. 94.50 94.80 
auf ófterr, W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.— 90.20 
Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 74.— 74.50 
Lo fre 

der Credit⸗Auſtalt zu 100 fl. öͤſtr. WMW. 2 
Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CW. 81.50 82.50 

Trieſter Stadt: Anleihe zu 100 fl. MWM. 
> a „ zu 50 fl. GR. . . 49.50 50.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 23.— 24— 


8 pa ee Gfierhazy zu 40 fl. CMge . —.— —— 
— ZW — Wein —,40 bić 1.— 7 Bier —.— ||e$ aufgehobenen Prämien für die Erlegung von Wöl⸗ kal Rog 19855 Fri ne 2 Sala zu 40 r 28— 22— 
bis —.24. — Hartes Holz 7.—, weiches 4.50 — Aquavit —.— fen wieder einzuführen. ordneten Fortſetzung der Debatte. tiedr alf zu 5 . — 23.— 
. N 5 i 3. Antrag des Abg. Dr. Landesberger, der Podmaniczky ſetzt auseinander, daß die jüngſten Er Clarr, iu 40 fl. — . M- B— 
3 e ee Landtag weh kraft a $$. 17 und 18 der Landes. baba die . rn w 1 ca e ee Winder ku 20 f. Ann Er = 7 
halber Imperial 10.37 G., 10.55 W. — Ruff. Silber⸗Ru⸗ſordnung beſchließen: daß alle Neu-, Umſtaltungs⸗ haben als je; die Wünſche der Nation müſſen daher Waldſtein 1 spra ee 
re 9 KEN ufiſchtt Babe ca und poka eb den ern des 8 Ga- erfüllt werden. Ungarn werde a Stellung nicht En h 1 N RZ — 
Stück 1.67 G., 1.70 W. — Preußischer Courant⸗Thaler ein © 125 Ri fi | r enü i . k. Hofſpitalfond zu ert. n — 
ni ers en Sfr. W. ohne Sour, In und Lodomerien, fowie des Großherzogthums gegen das Intereſſe der Brüder benützen, mit welchen 


Wechſel. 3 Monate. 
Augób fü Pe it Ki 8 
ugsburg, für r. 4% „ 8 
Frankfurt a. M., für 100 R.fübbent, Währ. 31. 108 20 108 50 
Hamburg, für 100 M. B. 4/6 96 


reit werben f . f , für 10 Pf. Sterl. 4% . . . . . 128.50 129.— 
G. 186.67 W. . Alle drei Anträge, hinreichend unterſtüßt, werden trag. — Hierauf ſpricht Emerich Cſenger erg sA ne 3 ee 
Krakauer Cours am 3, December. Altes polnijdee Silberlin Druck gelegt und geſchäftsordnungsmäßig behan.] Berlin, 2. December. (, Preſſe.“) Der preußiiche] ”" ö Cours der Geldforten, 
255 fl. 1 ic dE 7 — im ir ac: Poł r belt werden. Bundesverfaſſungs ⸗ ee [lit eine han N arg w: = 
ilber „ p. . p. verl. f ez. — . 8 i i i d erim u + g 0 > 
öriefe-ohne-Geupons fe . 100 f. vel. 20 verlanät, 77 bej. — ab De werden nachſtehende zwei Interpellationen 1 oiajóa R nbeśtag dj er Preußens Borfig Keller Wing Dane. ee e f 0 
Boln. Banknoten für 100 fl. öft. W. fl. polu. 400 verl., 390 bez. überreicht: j 4 Die Dotati Fin 6 „ vollw. Dukaten. — — — 6104 6 11 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel f. öterr. W. l vent, 1. Interpellation des Abg. Zuk⸗Skarszewski. Berlin, 3. Dec. Die Do ationgcommiſſion be- Kron 22 ˙ —— A 
166 bez. — Aa Pr; ee 100 Thaler i zyc an den Landmarſchall: Ob und wann der Landesaus-ſchloß unter Beiſtimmung der Miniſter in die Dota⸗ 20 graneftód . . . . 10 28 — — 2 2 — — 
33 . —4 — PB Neues Silber für — 1 ſchuß dem h. Landtage im Sinne des Beſchluſſes vom tionsvorlage die Namen Bismarck's, Roon 8, Molike's, — Zupelale ER NR 10 Z 
— mórz 126 bez. — Bollw. oft. Rand-Dukaten fl. 6.12 verl. 26. April 1861 die Anträge in Betreff der Amts- Herwarth's, Steinmep und Falkenſtein's beizufügen. ED a 


7 ; Ń ; K. k. Theater i ; ® f t Benefiz n 
Herr v. Bismarck eine lange Conferenz mit dem Pe. Rapacktz „Król sig bamis (geld), Drake“ von 
Kronprinzen im Auswärtigen Amte. Bictor Hugo. 


— — — = 
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Amtsblatt. 

3. 12818, Kundmachung. (1221.2-3) mit 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Krakau wird 
bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung der Fleiſch⸗Ver⸗ 
zehrungsſteuer in den Pachtbezirken Chekmek, Liszki, Ja⸗ 
worzuo und Biała, dann der Verz.⸗Steuer vom Weinaus⸗ 
ſchanke im Pachtbezirke Biala auf das Solarjahr 1867 
und bedingungsweiſe auf die folgenden Solarjahre 1868 
und 1869 die öffentlichen Verſteigerungen am 10. und 11. 
December 1866 bet der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction tn 
Krakau abgehalten werden. 

Die Lizitations⸗Bedingniſſe können hieramts, dann bei 
den k. k. Bezirksämtern eingeſehen werden. 

Krakau, am 29. November 1866. 


und zwar: fl. 
Der e Przeginia duchowna 
dem Ausrufspreiſe vonn 
und der Mauthſtation Babice ad Wygieł- 
zow mit dem Ausrufspreiſe von Finns 


angenommen. 


fenden Preiſe für jede dieſer Maulhſtationen abgeſondert 
und zuſammen anzugeben. 


L. 10850. | Edykt. (1224. 1-3) 


C. k. Sąd krajowy Krakowski niniejszem wiadomo czyni, 
że na żądanie pana Ambrozego Grabowskiegę w drodze 
egzekucyi nakazu zapłaty zdnia 14 maja 1866 J. 8806 
przedsięwziętą będzie celem zaspokojenia należytości p. 
Ambrozego Grabowskiego „przeciw pp. Joannie, Maryi, 
Karolinie, Edwardowi, Kasprowi, Florentynie i Antonie- 
mu Gajdzińskim w ilości, 6000 złtp z procentem po 
50/, od dnia 1 stycznia 1864, 1 kosztami, w ilości 15 
Ar. 99 Kr., 42 Ar, 97 kr, i 19 złr.;57, kr. w. a., 
publiczna sprzedaż. do Joanny, Maryi, Karoliny, Ed- 
warda, Kaspra, Florentyny i. Antoniny. Gajdzińskich 
według ks. gł. Gm. VIII. vol. nov. 3 pag. 98 n. 3 i 
4 baer. należącćj pod l. 4 dz. V./80. Gm. VII. w Kra- 
kowie stojącćj realności, a to w dwóch terminach mia- 
nowicie w dniu 47 stycznia i 7 lutego 1867. 
każdą razą o godzinie 10 przed południem 
pod. następujacemi warunkami : 

1) Za cenę' wywołania stanowi się suma 5555 złr. 
w. a. i na poóstanowionych *dwóch terminach 
realność rzeczona tylko za cenę szacunkową 
5555 Ar. lub wyiéj takowćj nastąpić może. 
Chęć kupna mający złoży jako wadyum przed 
rozpoczęciem licytacyi realności 1. 80 Gm. VII. 
kwotę 555 złr. w. a. do komisyi sądowćj w go- 
tówce lub w obligacyach państwa albo w listach 
zastawnych kredytowego towarzystwa galicyjskiego, 
wraz z kuponami, a to według ostatniego kursu 
jaki w gazecie krakowskićj pod rubryką „dają* 
notowany będzie. Złożone wadyum kupiciela za- 
trzymane , zaś innym lieytantom zwróconem 
będzie. 

W razie, gdyby sprzedaż na rzeczonych wyżćj 
dwóch terminach nie nastąpiła, natenczas ustana- 
wia się termin sądowy na dzień 7 lutego 1867 
o godzinie 4 popołudniu, - celem ustanowienia 
lżejszych warunków licytacyi, na którym to ter- 
minie wierzyciele hipoteczni pod tą surowością 
stanąć mają, że niestawający do większości obe- z 

onych iazpócii — e Ki 8 Kundmachung. nns 

Resztę warunków licytacyi tudzież akt oszacowaniaj Im Zwecke der Verpachtung der Mauthſtationen in 
i wyciąg hipoteczny realności l. 4 dz. V./80 Gm. VII. Brzesko und Gnojnik im Zuge der Brzesko-Sandezer 
może każdy interesowany przejrzeć w registraturze|fandesitraße für die Zeit vom 1. Jänner 1867 bis Ende De- 
Sądu krajowego. cember 1869 wird am 11. December 1866 in den Amtslo⸗ 

O rozpisaniu tćj licytacyi zawiadomienie otrzymują |calitóten des k. k. Bezirksamtes in Brzesko eine Offert- 
dłużniey i wierzyciele hipoteczni z miejsca pobytu wia-|Berhandlung abgehalten werden. 
domi do rąk własnych, zaś z miejsca pobytu niewia-| Der Fiskalpreis für die Mauthitation in fl. tr. 
domi, Alexandra Wojciechowska, nareszcie wszysey,|Brzesko beträgt. 950 28 
którzyby po dniu 25 września 1866, do hipoteki we- und für die Mauthſtation in Gnojnik . 238 56 
szli lub którymby ta rezolucya z jakiego bądź powoduſöſterr. Währ. an jährlichem Mautherträguiß. 
przed terminem  licytacyi doręczoną być niemogła 
przez edykta i do rąk niniejszćm postanowionego ku- 


Termine überreichte Offerten werden nicht berückſichtigt 
werden. 
Die näheren Bedingniſſe können in den obbezeichneten 
Amtslocalitäten jederzeit eingeſehen werden. 
K. k. Kreisvorſtand. 
Krakau, am 25. November 1866. 


Obwieszczenie. 

Na dniu 10 grudnia r. b. odbędzie sią w gma- 
chu c. k. Naczelnika Obwodu publiczna licytacya 
przez złożenie pisemnych. deklaracyj, celem wy- 
dzierżawienia dwóch stacyj mytniczych, pa prusko- 
szlązkim gościńcu krajowym, na czas od 1 stycznia 
1867 do ost:tniego grudnia 1869 r. a mianowicie; 
stacyi Przeginia duchowna z ceną wywołania 1500 
złr. i stacyi Babice ad Wygiełzów z ceną wywo- 
łania 1128 złr. Oferty należycie sporządzone będą 
przyjmowane na powyżćj oznaczonym terminie, naj- 
dalej do godziny 12 2 południa. 

Każda oferta winna być zaopatrzoną marką 
stęplową i zawierać wadyum 10% od summy de- 
klarowanćj ; ofiarowana kwota ma być cyfrą i li- 
terami wyrażoną; następnie imię i nazwisko ofe- 
renta, jako też miejsce jego zamieszkania dokładnie 
oznaczone. 

Jeżeliby oferta obejmowała ogólną deklaracyę 
na obydwa myta, to w takim razie należy oznaczyć 
cenę za każde myto osobno, a oprócz tego ogólną 
sumę za obydwa myta. 

Niedokładnie sporządzone lub też po uptywie 
powyższego terminu złożone oferty nie będą 
uwzględnione. - : 

Bliższe warunki licytacyi przejrzane być mogą 
każdego Czasu w gmachu powyżćj wymienionym. 
C. k. Naczelnik Obwodu. 

Kraków, dnia 25 listopida 1866. 


2 


— 


3 


— 


zastępca „adwokat Dr. Rosenblatt dodany zostaje. 


Kraków, dnia 13 listopada 1866. des Offerenten deutlich erſichtlich, ferner die Erklärung bei» 


Nr. 24216. Licitations-Ankündigung. (1222. 1 
Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau wird zur 


3 genau bekannt ſind — werden am obbeſagten Termine 
bloß bis 12 Uhr Mittags angenommen werden. 
Die näheren Bedingungen der Verpachtung können 


allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Verpachtung des jederzeit und während der Verhandlung bei dem obbenann⸗ 3. 19709. 


Geflügel⸗Aufſchlages der iſraelitiſchen Cultus Gemeinde aufjten Bezirksamte eingeſehen werden. ; 
die Zeit vom 1. Jänner 1867 bis 31. December 1867 K. k. Kreisvorſtaud. 
am 11. December l. J. im Magiſtratsgebäude im V.. Krakau, am 28. November 1866. 
Departement bis 2 Uhr Nachmittags mittelſt ſchrift⸗ 8 POK 
licher Offerten, welche beim Magiſtrats⸗Vorſtande zu über Obwieszczenie. 

reichen find, eine Verſteigerung abgehalten werden wird Celem wydzierżawienia dochodów z myta w 
welche, falls dieſelbe an dieſem Tage nicht zu Stande Brzesku i Gnojniku na gościńcu krajowym Brzesko- 
kommen ſollte, am 17. December fortgeſetzt werden Sandeckim na czas od 1 stycznia 1867 r. do końca 
wird. Der Ausrufspreis beträgt 9350 fl. öſterr. Währe roku 1869 rozpisuje sig niniejszem publiczna licy- 
Das Vadium 935 fl. öſterr. Währ. tacya przez złożenie piśmiennych deklaracyj na 

Die Licitationsbedingniſſe können im Bureau des V. dzien 14 grudnia 1866 wc. k. Urzędzie powiatowym 
Magiſtrats⸗Departement eingeſehen werden. w Brzesku. 

Krakau, am 30. November 1866. Roczna: cena fiskalna wynosi za myto w Brzesku 

1950 zr. 28 cent, za myto w Gnojniku 238 
(1225. 1-3)jzłr. 56 cent, Deklaracye należycie ostęplowane z za- 
łączeniem 10%, wadyum, w których kwota ofiaro- 
wana cyfrą i literami, tudzież nazwisko i miejsce 
zamieszkania licytującego „dokładnie i wyraźnie 
winno być wypisane, składać można w oznaczonym 
terminie tylko do godziny 12 w południe. 

Deklaracye opiewające na obydwa myta wiuny 
szczegółowo ceny każdego myta z osobna po- 
dawać. 

Deklaracya zawierać również musi oświadcze- 
nie, że warunki licytacyi są dokładnie przedsię- 
biorcy znane; 

Bliższe warunki dzierżawy mogą być każdego 
‚lezasu: W wyżćj wyrażonym ces. król. Urzędzie 
powiatowym przejrznne. 

C. k. Naczelnik Obwodu. 
Kraków, dnia 28 listopada 1866. 


L. 2695 Obwieszczenie. 

C. k. Sąd powiatowy Mogilski podaje do wiado- 
mości, iż w dniach 13 grudnia 1866, 13 stycznia 
1867 i 15 lutego 1867 za każdą razą w kancelaryi 
sądowćj o godzinie 10 rano odbędzie się przymusowa 
sprzedaż połowy realności włościańskićj pod liczbą 18 
w Czyżynach położonćj, z zabudowań i gruntu mor- 
gów 12 składającćj się małoletniego Mateusza Malika 
własnój, a na złr. 437 kr. 50 w. a oszacowanćj. 

Wadyum. wynosi 43 złr. 75 kr. a. w. 

Warunki lieytacyjne i opis realności są do przej- 
rzenia w registraturze sądowćj, 

C. k. Sąd powiatowy Mogılski. 
Kraków, dnia-2 listopada 1866. 


3. 3457. Kundmachung. (1226. 1-3) 1 
Am 10. December l. J. wird in den Amtslocali 

täten des k. k. Kreisvorſtandes eine Stcherſtellungs. Ber. l 3729. Edykt. 

handlung wegen Verpachtung der nachftehenden 2 Mauth.“ C. k. Sąd obwodowy w Nowym Sączu -zawia- 

stationen auf der preußiſch⸗ſchleſiſchen Landesſtraße, für die damia Władysława Kowalskiego z miejsca pobytu 

Zeit vom 1. Jänner 1867 bis Ende December 1869|niewiadomego, że przeciw niemu Aleksander Pru- 


mittelft einzubringenden ſchriftlichen Offerten ſtattfinden, szak i Teresa Molinkiewiczowa dnia 23 sierpnia|L. 19124. 


Unvollſtändig ausgefertigte oder nach dem feftgejegten| _ 


W. a. przyznanemi, relicytacyę dóbr Bystrzyca dolna 


Die gehörig gejtempelten, mit 10% Vadium des An⸗ grudnia 1863 do L. 17746 zatwierdzonemi i edyktami 8 
botes verſehenen Offerten, worin der Anbot mit Ziffernſz dnia 3, 7 i 8 marca 1864 w gazecie Krakowskićj 
ratora adwokata Dra. Biesiadeckiego, któremu jakoſund Buchſtaben (bei Concretal⸗Anboten auch für jedes Ob⸗ ogłoszonemi, a to na koszt i niebezpieczeństwo kupi- 
ject beſonders) ausgedrückt, dann der Name und Wohnortſeiela Fryderyka Hoppego. 


— |gefiigt fein muß, daß dem Offerenten die Bedingungen styeznia 1867 o godzinie 10 z rana. 


(1215, 2-30 f 


E dy kt. (1217, 3) 


Ces. król. Sąd krajowy w Krakowie na skutek 
podania p. Ludwiki z hr. Zielińskich z 1go ślubu 


1866 1. 5729 pozew o zapłacenie sumy 5000 złr. 
a. w. z przyn na dobrach Witowice górne Dom. 


. 1500 377 pag. 230 n. 27 on. na rzecz Władysława, Borowskićj 2 2go ślubu Wężykowój, tabularnéj 


Szczerbińskiego zabezpieczonćj, wytoczyli, i ŻE|włąścicielki dóbr Wysoka i Malejowa w obwodzie 
wskutek tego pozwu do ustnéj rozprawy termin Wadowickim położonych, w tabuli krajowej pod 


Die gehörig ausgefertigten Offerten werden an demina 16 stycznia 1867 godzinie 10 z rana wyzna-|[, p) A h Koi śni: 
feftgejegten Termine längſtens bis 12 Uhr Mittagsſczonym został. L. Dom. 31 pag. 91 zapisanych, o przyznanie ka 


RZ „%% bitalu indemnizacyjnego dekretem c. k. ministe- 
Poleca się więc pozwanemu aby na wyznaczo-|-yvajnćj komisyi indemnizacyjnój z 31, stycznia 1856 


Jede einzubringende Offerte muß mit der vorſchrifts⸗ym terminie albo sam stanął, albo tóż potrzebne i i 
mäßigen Stempelmarke und mit bem 10% Vadium von|dokumenta kuratorowi dlań ustanowionemu udzie- 15881 r. 4% N = i m 50 c 
dem Anbote 1 dh ſein; ferner muß der a: mitjlił, lub innego zastępcę sobie obrał, i otem Sądowi 3 
Buchſtaben und Ziffern ausgedrückt und der Bore und Zunameltutejszemu doniósł w ogóle aby wszelkich prawnych ; ; dan: 
des Offerenten, ſowie auch befjen Wohnort genau angegeben|środków do obrony użył w razie bowiem przeci- jecmych eee wietzyśaną el pa POM ALIGNYC? 
fein, Im Falle Coneretal⸗Anbote auf beide Mauthſtatio⸗wnym skutki z zaniedbania wynikłe sam sobie 
nen geftellt werden ſollten, find in der Offerte die betref-/przypisze. 


wymierzonego, wzywa wszystkich wierzycieli hipo- 


dobrach mieli zabezpieczone, aby sie z takowemi 
wierzytelnościami i pretensyami najdalćj po dzień 
10. stycznia 1867 w tym c. k. Sądzie krajowym 
zgłosili. 

Zgłoszenie to ma obejmować : 

a) Dokładne podanie imienia i nazwiska, na- 
stępnie miejsca zamieszkania (Numer domu) 
zgłaszającego się, lub jego. pełnomocnika, 
który ma przedłożyć pełnomocnictwo według 
przepisów prawa wystawione i legalizowane. 
Wysokość wierzytelności hipotecznój, tak co 
do kapitału jak co do procentów, jeżeli tym 
ostatnim równe prawo hipoteczne przysłuża. 

c. Numer księgi, pod którym wierzytelność w 
c. k. tabuli krajowćj jest zaciągniętą, i 

d) jeżeli zgłaszający się mieszka po za obwodem 
jurysdykcyi tego c. k. Sądu krajowego, wy- 
mienienie pełnomocnika tutaj mieszkającego, 
któremuby uchwały sądowe doręczanemi być 
mogły, inaczćj bowiem byłyby takowe zgła- 
szającemu się pocztą przesyłane, a to z tym 
samym skutkiem, jak gdyby mu do rąk wła- 
snych doręczonemi zostały. 

Zarazem podaje się do wiadomości, że ktoby 
zaniedbał zgłosić się w oznaczonym wyżóćj termi- 
nie, uważanym będzie za zezwalającego na prze- 
kazanie swćj wierzytelności na powyższy kapitał 
indemnizacyjny w miarę przysługującego mu pierw- 
szeństwa, któreto dorozumiane zezwolenie będzie 
się także dotyczyć kapitału indemnizacyjnego do- 
tąd jeszcze nie wyrachowanego, i że żądania nie- 
zgłaszającego się przy komisyi uwzględnionemi 
nie będą. Nie zgłaszający się utraca także prawo do 
zarzutów lub rekursu przeciw ugodzie przez sta- 
wających interesowanych w myśl $. 5 ces. rozporz. 
z 25 września 1850 zawartćj, w razie gdy preten- 
sya jego stósownie do przysłułającego jej prawa 
pierwszeństwa na kapitał indemnizacyjny przeka- 
5 er lub w a §. 27 ces. rozp. 5 8 listopada 

przy dobrach pozostawiong, byla. 
N. 14741. Edykt (1207. 3)| Kraków, dnia 5 . — 1866. 

C. k. Sąd obwodowy Tarnowski załatwiając prośby|f, 3336. Edykt. (1216. 3) 
Michała Langera z dnia 1 marca r. b. L. 3 i . 5 re : be 
Beili Wintergrün z dnia 25 sierpnia 4866 do L. 14741 I een e OO WR DIN AR» 
e Sądu ehe w Rzeszowie z dnia 2 listopada 
role er i m. > lnie 9 1866 do | 6359 do przedsigwziecia w W ac 
o L. sum zdr. m. k. czyli A 5 p 
kr. w. a. wraz 2.40), od dnia 24 pak 1834, ko-|kasza i Anny Małodobrych, przeciwko Aotoniemu 
sztami sądowemi w kwocie 22 Ar. m. k. czyli 25 złr. ns 5 = ag yt 
10% A. 84 15 8 l 29% bf. 4 88 d. 39 L. esernes 1888: do 1. 546 Lum 500 lr. w: 0. 
1 A sk Eh weż Ulwraz 2 procentami po 6% od 8go lutego 1866 i 


w obwodzie Tarnowskim położonych, dawnićj Ferdy- ko ztami w kwocie 6 złr. 7 kr. w. a. pozwolonćj 
nanda Spithal późnićj Ludwiki Spithalowćj własnych, |gzekucyjnćj licytacyi realności pod Nrem. 38 
pod warunkami tutejszo-sądową uchwałą z dnia 31|W Głogowie położonćj do Antoniego Kaznowskiego 

należącćj przeznacza się termin na dzień 6 lutego 


Z Rady c. k. Sądu obwodowego. 
Nowy Sącz 15 października 1866. 


L. 6863. E dy k t. (1220. 3) 


C. k. Sąd obwodowy w Nowym Sączu zawiadamia 
niniejszym edyktem niewiadomego pobytu Jana Nepo- 
mucena Paszyca, Franciszkę Paszycownę i Teresę Pa- b) 
szycowne a wrazie ich śmierci ich z nazwiska i po- 
bytu niewiadomych spadkobierców, iż przeciw nim 
Bolesław Paszyc i Marya Paszycowa pod dniem 28 
Października 1865 l. 6865 pozew wnieśli o wyeksta- 
bulowanie z stanu biernego dóbr Mareinkowie libr. 
Dom. 87 pag. 419 n. 23 on. hipotekowanćj sumy 175 
złtp. 22 gr. i że wskutek tego pozwu termin do ustnćj roz- 
prawy na dzień 46 stycznia 1867 o godzinie 10 
z rana w powyższym sporze wyznaczonym został. 

Gdy pozwani z miejsca pobytu a wrazie ich śmierci 
tychźe spadkobiercy z miejsca pobytu nie są wiadomi, 
przeto c. k. Sąd obwodowy w celu zastępowania po- 
zwanych na ich koszt i niebezpieczeństwe ustanowił 
kuratora w osobie p. adw. Dra. Micewskiego dodając 
onemuż jako zastępcę p. adwok. Dra. Zajkowskiego 
z którym sprawa wytoczona podług istniejących ustaw 
sądowych dla Galicyi przeprowadzoną będzie. 

Wzywa się więc pozwanych, ażeby w oznaczonym 
czasie, albo sami się stawili albo dotyczące prawne 
dowody ustanowionemu dla nich kuratorowi udzielili 
lub innego obrońcę sobie wybrali, i o tem tutejszy 
e. k. Sąd obwodowy zawiadomili, w ogóle, ażeby 
wszelkich ku ich obronie służących prawnych środków 
użyli inaczćj bowiem wynikłe z zaniedbania złe skutki 
sami sobie przypisać będą musieli. 

Z Rady c. k. Sądu obwodowego. 
Nowy Sącz, dnia 6 listopada 1866. 


i 18 marca 1867 każdą razą o godzinie i0 przed 
południem w tutejszej sądowćj kancellaryi przy 
których e e 1 na pod- 
e e Mr 77 "3: - stawie warunków licytacyjnych tylko wyżćj cen 
AA SYTA ee e fetten lub za cenę zacuskolię 5 — 2400 p w. > 
sprzedaną będzie. 
Każdy chęć kupna mający winien jest złożyć 
przed licytacyą tytułem 10%, wadyum w kwocie 


Z Rady c. k. Sądu obwodowego. 
Tarnów, dnia 20 października 1866. 
Ir. w. a. 


; „240 z 
Ediet. (4212.3) Jezeliby realnosé ta na wyż wyznaczonych dwóch 
Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird auf Aulangenſterminach przynajmnićj za cenę szacunkową sprze- 
des Eduard Mayer behufs Amortiſirung der drei Depoſi- dana być niemogła, natenczas nowy termin do 
tenſcheine der k. k. Militär Berpfiega - Berwaltung zu Pod-|ułożenia ułatwiających warunków zostanie wy- 
górze über die durch Eduard Mayer als dreijährige Bau.|znaczonym. | ers 
haftungs- Caution erlegten Staatspapiere und Banknoten) Celem przejrzenia warunków licytacyjnych jako 
ddto. Podgórze am 10. Auguſt 1852 unterfertigt durch ftés wyciągu: hipotecznego odsóła się chęć kupienia 
Worell, Verpflegsverwalter, und zwar: mających do tutejszćj Registratury sądowćj w go- 
a) Depoſitenſchein über 400 fl. CMze. in 4 Gtid|dzinach urzędowych. Ze. k. Sądu powiatowego. 
1 percent. NN 1 55 benen Nr. 21092, _ Głogów, dnia 21 listopada 1866. 
22221, 21122 und 21223 bbto. 1. Februar 1845 R ; —— 
jede über 100 fl. C. M. ſammt Talon 25 18 Coupons Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
auf den Namen des Eduard Mayer und des Sjrael nach der jetzt wieder giltigen Fahrorduung vom 10. Sept. 1808 
Maiſels lautend. 
b) Depoſitenſchein über 100 fl. C. M in einer 4% Staats- 
ſchuldverſchreibung Nr. 53096 ddto. 1. März 1844 


Abgang 
von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.; — 
e a sią? ać hi pda nach 
Preußen und na arſchau r Vormittags; — na 
ſammt Talon und 23 Coupons auf den Namen des Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Munten 
Eduard Mayer lautend. Abends; — nach 1 M 11 Uhr Vormittags. 
c) Depoſitenſchein über 20 fl. C-M. in Baarem auf!" RE ZY 2, Ni, ZOE NO POKI 
Eduard Mayer lautend, das Amortiſationsverfahrenſdon Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
eingeleitet und es werden daher alle diejenigen, von Lemberg nach Krakau s Uhr 20 Min. Abende und 5 Uhr 
welche auf dieſe drei Oepoſitenſcheine einen Anſpruch 10 Min. Morgeus. re ę 
geltend machen, aufgefordert, dieſe ihre Alnjpriichej, n 
binnen einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen 1 ie: NN A a uh 48 Ku A 
ſo gewiß bei dieſem Landesgerichte geltend zu ma-“ Min. Abends; — von Warſcha u 9 Uhr 40 Vin.Früh;— 
chen, widrigens jene drei Depoſitenſcheine auf neu⸗ 


von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 21 Minu. 
erliches Anſuchen des Eduard Mayer für amortiſirt Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Uhr 
erklärt werden würden. 


51 Min. Nachm.: — von Wieltczf a 6 Uhr 15 Min. Abend e.— 
in Lemberg von Krakau 8 Uhr 29 Min. Früh, 8 uhr 36 Mi⸗ 


Krakau, am 29. October 1866. unten Abende 
eteorologiſche Beobachtungen. 
Barom Höhe ; Aenderung der 

m 77 Ręce, 3 Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen adi A: 

& In ‚Paris. Linie eGAmUC ves der A ; i aufe des Tages 

Gſoe Reaum red] Temperatur | der Luft e „ Bern "von | bis 
3 2 33. 03 Pło WIE Does | ſi⸗Nord⸗Oſt ſchwach trüb | Nebel 
s 10 88. 25 1 4.40,3 98 eſt⸗Nord⸗ Weſt ſtill trüb | Nebel Schnee | —4,2| —0*3 
al 66 31. 68 —2,5, 100 Weſt „ heiter 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


